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²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»ÉÇë Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñÇó å»ïù ¿ ÁÝïñ»É ³ÛÝ ï³ñµ»ñ³ÏÁ, áñÁ 
Ò»ñ Ï³ñÍÇùáí ×Çßï å³ï³ëË³ÝÝ ¿, ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý Ù³ëáõÙ 
Ï³ï³ñ»É ÝßáõÙ: 

ÊáñÑáõñ¹ »Ýù ï³ÉÇë ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»É Áëï Ñ»ñÃ³Ï³ÝáõÃÛ³Ý: àõß³¹Çñ 
Ï³ñ¹³ó»°ù Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ å³Ñ³ÝçÁ ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ ³é³ç³ñÏíáÕ 
ï³ñµ»ñ³ÏÝ»ñÁ: ºÃ» Ò»½ ãÇ Ñ³çáÕíáõÙ áñ¨¿ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ ³ÝÙÇç³å»ë å³ï³ëË³Ý»É, 
Å³Ù³Ý³ÏÁ ËÝ³Û»Éáõ Ýå³ï³Ïáí Ï³ñáÕ »ù ³ÛÝ µ³ó ÃáÕÝ»É ¨ ¹ñ³Ý ³Ý¹ñ³¹³éÝ³É ³í»ÉÇ áõß: 
 

Ò»ñ ³éç¨ ¹ñí³Í Ã»ëï-·ñùáõÛÏÇ ¿ç»ñÇ ¹³ï³ñÏ Ù³ë»ñÁ ³½³ïáñ»Ý Ï³ñáÕ »ù 
û·ï³·áñÍ»É ë¨³·ñáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ: Â»ëï-·ñùáõÛÏÁ ãÇ ëïáõ·íáõÙ: êïáõ·íáõÙ ¿ ÙÇ³ÛÝ 
å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃáõÕÃÁ: 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ  Ï³ï³ñ»Éáõó Ñ»ïá ãÙáé³Ý³ù å³ï³ëË³ÝÝ»ñÁ áõß³¹Çñ ¨ ËÝ³Ùùáí 
Ýß»É å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃáõÙ: ä³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ ×Çßï Éñ³óáõÙÇó ¿ Ï³Ëí³Í Ò»ñ 
ùÝÝ³Ï³Ý ÙÇ³íáñÇ ×ßïáõÃÛáõÝÁ: 

ò³ÝÏ³ÝáõÙ »Ýù Ñ³çáÕáõÃÛáõÝ: 
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² Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

I.  ÀÝïñ»É ï»ùëïÇ µáí³Ý¹³ÏáõÃÛ³Ý ³é³ÝÓÇÝ Ñ³ïí³ÍÝ»ñÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 
Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ:  

    Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen. 
 

 Eine Austauschreise 
 

1. Es war der letzte Abend vor seinem Abflug in die USA. Er saß mit seiner Familie im Wohnzimmer. Es war in 
seinem Leben das erste Mal, dass sie sich für länger als zwei Wochen voneinander verabschieden müssten. Es 
war sehr still, keiner sagte was. Alle dachten an die Reise.  

2. Während des Flugs wirkte alles wie eine Reise zu einem unbekannten Urlaubsort. Erst als er seinen Betreuer 
Bob traf, wurde ihm klar: Er war angekommen. Die Austauschschüler wussten, dass ihre Gastfamilien sie um 
16 Uhr abholen würden. Sein Herz klopfte vermutlich nicht ganz so schnell wie das Herz der anderen 
Austauschschüler, da er seinen Gastvater schon in Jerewan getroffen hatte und durch Skype einen guten ersten 
Eindruck von der Familie hatte. 

3. Seine Gastfamilie besaß ein Appartament, in dem zwei seiner Gastbrüder lebten, mit denen er sich gleich gut 
verstand. Er merkte bald – Amerikaner leben nach einem anderen Maßstab. Als er mit seinem Gastvater und 
seinem Gastbruder ins Kino ging, sagte der Gastbruder: “Das ist der kleinste Kinosaal, in dem ich jemals 
gewesen bin.” Aber das war ein sehr großer Kinosaal. 

4. Zwei Tage nach seiner Reise folgte der erste Schultag. Seine Schule war klein, hatte hohe Ansprüche an ihre 
Schüler und jeder kannte jeden. Neben Ajal aus Indien war er der einzige Austauschschüler an dieser Schule. 

5. Ununterbrochen wurde er angesprochen, jede Schulstunde stellten sich neue Leute vor. Er hatte es nicht leicht, 
sich alle Namen zu merken. Das Urlaubsgefühl wurde kleiner. Der Alltag hatte ihn wieder. 

 
 
 

a) Seine Familie wartete im Wohnzimmer, bis jemand etwas sagte. 
b) Die ganze Familie versammelte sich, um sich von ihm zu verabschieden. 
c) Er flog mit der ganzen Familie für zwei Wochen in die USA. 
d) Das erste Mal verabschiedeten sie sich voneinander für zwei Wochen. 
 
 
 

a) Die Austauschschüler machten mit dem Betreuer Bob eine Reise. 
b) Die Gastfamilien sprachen oft mit den Austauschschülern per Telefon. 
c) Er hatte seinen Gastvater schon in Jerewan getroffen. 
d) Er ist um 16 Uhr mit seinem Gastvater in Jerewan angekommen. 
 

 
 

a) Er hatte dort zwei Gastbrüder. 
b) Jede Gastfamile hatte dort ein Appartament. 
c) Er ging jeden Tag ins Kino. 
d) Oft hatte er Ärger mit seinen Gastbrüdern. 
 
 
 

a) Zwei Tage in der Woche ging er in die Schule. 
b) In dieser Schule waren nur zwei Austauschschüler. 
c) Die Schule war klein, aber niemand kannte einander. 
d) Am ersten Tag der Ankunft ging er gleich in die Schule. 
 
 
 

a) Er stellte sich in jeder Schulstunde allen vor. 
b) Er fühlte sich wie im Urlaub. 
c) Er konnte sich nicht alle Namen gleich merken. 
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d) Er wurde neuen Leuten vorgestellt. 
  II.  à±ñ µÝ³·³í³éÝ»ñÇÝ »Ý í»ñ³µ»ñáõÙ Ñ»ï¨Û³É å³ñµ»ñáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
      Welchen Bereichen entsprechen die Textabschnitte? 

 

Manchmal streiten wir uns, welches Programm wir sehen würden. Mein Vater interessiert sich für 
Politik, er sieht immer gern neueste Nachrichten. Die Mutter sieht am liebsten 
Unterhaltungsprogramme, Serien, Konzerte, Modeschauen. Und mein Bruder sieht gern 
Gespräche am runden Tisch und Krimifilme. 
 

a) Im Kinotheater 
b) Fernsehen 
c) Konzertreise 
d) Radiosendungen 
 

Nach der Absolvierung der Mittelschule stellt sich jeder eine wichtige Frage: Was werde ich 
denn? Das Problem der Berufswahl ist nicht so leicht zu lösen, denn wir haben noch wenig 
Erfahrung. Es gibt so viele Berufe auf der Welt, die man in einem Betrieb, in einer Fachschule 
oder in einer Ausbildungslehrgang erlernen kann. Die Wahl des Berufs ist eine der wichtigsten 
Entscheidungen im Leben des Menschen. 
 

a) Abitur 
b) Berufswahl 
c) Fachschule 
d) Hobby 
 
Hier gibt es viele große und helle Klassenzimmer mit bequemen Tischen und Stühlen, die in drei 
Reihen stehen. Wenn wir hungrig sind, gehen wir in der Pause in die Speisehalle, die sich im 
Erdgeschoss befindet. Hier essen wir zu Mittag, trinken Tee, Milch oder Kakao. Im Erdgeschoss 
sind auch Garderobe, eine reichhaltige Bibliothek und die Sporthalle. Die Klassenzimmer der 
Grundschule, das Lehrerzimmer und die Werkräume liegen im ersten Stock. 
 

a) Mittagessen 
b) Bibliothek 
c) Schulsystem 
d) Schule 
 

Neben dem Mann steht ein reizendes schlankes Mädchen mit blonden Locken, die ihr auf den 
nackten Hals und die Schulter fallen. Sie hat ein reiches Hochzeitskleid an. Die Braut ist etwa 50 
Jahre jünger als der Bräutigam. Sie hat ein ebenmäßiges, bleiches Gesicht und schwache, zarte 
Hände. Die verweinten Augen sind gesenkt. Die Lider sind noch rot vom Weinen. 
 

a) Charaktere  
b) Kleidungstücke 
c) Glückliche Ehe 
d) Das Äußere                           
 
Während der Untersuchung stellt es sich heraus, dass er sehr oft an Angina krank war und sich 
ganz leicht erkältete. Und dieses Mal hat er sich an Grippe erkrankt. Seit gestern hatte er auch 
Halsschmerzen und die Temperatur ist bis 38.5 Grad Celsius gestiegen. Er muss immer im Bett 
liegen und keinesfalls aufstehen. Eine ganze Woche muss er das Bett hüten und auch die Arzneien 
laut dem Rezept einnehmen. Und schon in zwei Wochen wird er gesund. 
 

a) Erkrankung 
b) In der Apotheke               
c) Wetterbiricht        
d) Verkehr 
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 III.  ÀÝïñ»É ïñí³Í ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÇÝ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ µ³Û»ñÁ:  
       Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven. 

 
in Ordnung  
 
a) bringen 
b) bekommen 
c) tragen 
d) zerstören 
 
sich  Mühe 
 
a) tun 
b) geben 
c) zeigen 
d) sein 
 
Geld         
                  
a) ausfüllen 
b) ausgeben 
c) aufdecken 
d) aufpassen 
 
Glück 
 
a) sein 
b) holen 
c) tun 
d) haben 
 
Abitur 
 
a) geben 
b) nehmen 
c) machen 
d) schließen 

 

11 

12 

13 

14 

15 



 5

IV.  ÀÝïñ»É ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ: 
       Wählen Sie die richtige Variante. 

 
Das Kind ordnete die Spielzeuge ____________ der Größe an.  
 
a) zu 
b) von 
c) nach  
d) auf 
 
Sie trägt heute den _______________ Rock. 
 
a) blaue 
b) blauen 
c) blauer 
d) blauem 
 
Überall folgte der treue Hund  __________ . 
 
a) sein Herr 
b) seines Herrn  
c) seinem Herrn  
d) seinen Herrn 
 
Ich habe schöne Blumen bekommen. Ich freue mich ________ . 
 
a) davon 
b) darüber  
c) dazu 
d) darauf 
 
Das Geburtstagskind _________ heute sehr früh aufgestanden. 
 
a) hat 
b) ist  
c) bist 
d) hast 
 
Ich habe überhaupt ____________ verstanden. 
 
a) etwas 
b) nichts 
c) keins 
d) nie 
 
_______ der Nacht regnete es sehr stark. 
 
a) An 
b) Bei 
c) In 
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d) Von 
 
 

Hans, _________ deinen Mantel in den Kleiderschrank! 
 

a) tut 
b) tu 
c) tust 
d) tun 
 
Er stellt uns seinen Freund vor, mit ____________ er im Urlaub war. 
 

a) den 
b) dem 
c) der 
d) denen 
 

Darf ich jetzt spielen? Ich bin mit meinen Hausaufgaben __________ .      
   
a) bereit  
b) einverstanden     
c) fertig              
d) zufrieden 

 
   V.  ¶ïÝ»É ³ÛÝ µ³éÁ, áñÝ ÇÙ³ëïáí ïíÛ³É µ³é³ß³ñùÇÝ ãÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ: 

        Welches Wort passt nicht in die Reihe. 
 
 
 

a) die Stirn                 
b) das Bein                 
c) die Hand             
d) der Sand 
 
 
 

a) nördlich 
b) höflich  
c) östlich 
d) südlich 
 
 
 

a) das Fernsehen 
b) das Radio 
c) die Prüfung  
d) die Zeitung 
 
 
 

a) die Universität 
b) der Kindergarten 
c) das Krankenhaus 
d) das Gymnasium 
 
 
 

a) testen 
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b) prüfen 
c) diskutieren 
d) kontrollieren 

   VI.   ²ÝáõÕÕ³ÏÇ ËáëùáõÙ ï»Õ³¹ñ»É ³ÝÑñ³Å»ßï µ³éÁ: 
    Wählen Sie die passende Umschreibung. 

 
Die Mutter sagt: “Warum isst du nicht mehr? ” 
Das Kind ___________________ . 

 

a) hat Hunger 
b) hat Durst 
c) ist satt  
d) ist sicher 
 
Der Schüler sagt: “Ich kenne diese Wörter nicht, ich kann den Text ohne Wörterbuch nicht 
übersetzen!” 

 Der Schüler ____________ ein Wörterbuch. 
 

a) besitzt 
b) braucht 
c) liest 
d) zeigt 
 
Die Schüler sagen dem Lehrer: “Wir wünschen Ihnen viel Glück und Erfolg!” 
Sie _________________ dem Lehrer zum Lehrertag. 

 
a) gratulieren 
b) schenken 
c) schreiben 
d) telefonieren 
 
Der Kranke sagt: “Herr Doktor, ich habe dreimal täglich Pillen geschluckt und bin jetzt 
gesund.” 

 Der Kranke hat dem Rat des Doktors _____________ . 
 

a) gezeigt 
b) geholt 
c) gefolgt 
d) gemeldet 
 
Rudi fragt seinem Freund: “Kannst du nicht meinen Hamster nehmen? Ich verreise für 
zwei Wochen.” 

 Er bittet ihn das Tier zu ____________ . 
 

a) pflegen 
b) lieben 
c) zeigen 
d) suchen 
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VII.  îñí³Í ß³ÕÏ³åÝ»ñÇó ÁÝïñ»É Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÇÙ³ëïÇÝ  
Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ß³ÕÏ³åÁ: 

   Setzen Sie die passende Konjunktion ein. 
 
Die Kinder spielen Computer, __________ die Mutter das Abendessen vorbereitet. 
 
a) wann 
b) dass 
c) während  
d) wenn 
 
____________  man das Land gut kennen lernen will, muss man viel reisen. 
 
a)  Als 
b) Wenn 
c) Ob 
d) Wann 
 
Wir treiben gern Sport, __________ das Sporttreiben gesund macht. 
 
a) obwohl 
b) weil  
c) darum 
d) denn 
 
Die Straßenbahnlinie 7 kommt bald, __________ wir steigen schnell ein. 

 
a) oder 
b) und 
c) denn 
d) aber 
 
Meine Schule befindet sich weit von meinem Haus, ________ muss ich sehr früh aufstehen. 
 
a) und 
b) aber 
c) deshalb 
d) obwohl 
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VIII.  Èñ³óÝ»É »ñÏËáëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕ³Í Ó¨»ñÁ: 
     Ergänzen Sie die Dialoge. 
 
                 In der Bibliothek 

 
A: Guten Tag, wir möchten _________ dieser Bibliothek werden. 
 
a) Leser 
b) Hörer 
c) Sucher 
d) Leiter 
 
B: Haben Sie ihre Ausweise _______? 
 
a) vor 
b) zu  
c) mit 
d) an 
 
A: __________ ist mein Ausweis. 
 
a) Hier  
b) Aber 
c) Dort 
d) Bald 
 
B: Danke. Füllen Sie bitte das Anmeldeformular gut _________________ aus. 
 
a) lächerlich 
b) lehrreich 
c) langweilig 
d) leserlich 
 
A: Bitte, habe ich schon __________ . 
 
a) machen 
b) gemacht 
c) machend 
d) mache 
 
B: Hier sind ihre Lesekarten ______________ das ganze Jahr. 
 
a) für 
b) von 
c) über 
d) in 
 
A: Danke, könnten Sie bitte sagen, ob wir gleich Bücher __________ können? 
 
a) beschreiben 
b) bedienen 
c) beantworten 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 



 10

d) bestellen 
 
B: Ja,_____________ . Gehen Sie zuerst in den Katalograum und füllen Sie die Leihscheine 
aus. 

 
a) ziemlich 
b) natürlich 
c) ehrlich 
d) herrlich 
 
A: Und _________ können wir sie abholen? 
 
a) wenn 
b) wie 
c) wann 
d) wohin 
 
B: Ich _________________, in zwei Stunden. 
 
a) träume 
b) danke 
c) nutze 
d) glaube 
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´ Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

IX.  à±ñ µ³é»ñÝ áõ ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ ï»ùëïáõÙ 
ÁÝ¹·Íí³ÍÝ»ñÇÝ: 

 Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 
 

Beruf  Koch – der Herr der Töpfe 
 

Schon früh stand für Philipp fest, dass er Koch werden und später das Restaurant seiner Eltern 
übernehmen will. Cheeseburger sind etwas Feines, Currywurst ist lecker und mit Tütensuppe kann man 
locker eine Woche überstehen.  

Kein Wunder, dass 15 Prozent der deutschen Männer unter 29 Jahren auf Fertigprodukte 
stehen. Allerdings kann Philipp Stein das nicht nachvollziehen. Er ist 20 Jahre alt und seit mehr als zwölf 
Jahren in der Küche zuhause. “Seit der dritten Klasse habe ich eine Stunde pro Woche im Restaurant 
meiner Eltern ausgeholfen, später wurde ein echter Nebenjob daraus”, erinnert sich Philipp. Und obwohl 
es wahrlich Aufregenderes als Kartoffelschälen gibt, kam für Philipp nie ein anderer Beruf in Frage. “Es 
war für mich immer klar, dass ich Koch werde – auch wenn ich in meinem Freundenkreis als Exot gilt.” 
Nach der Realschule absolvierte er eine Ausbildung.  

Momentan arbeitet Philipp als einer von neun Köchen im Restaurant. Das ist eine kreative Arbeit, 
aber die Arbeitszeiten sind ungewöhnlich. Da bleibt nicht viel Zeit für Hobbys und Freunde. “Ich könnte 
natürlich in einer Kantine arbeiten, dann hätte ich normale Arbeitszeiten. Aber wo bleibt da der 
Herausforderung? Kein Tag wie der andere, gerade das ist doch das Spannende an diesem Beruf! 
Außerdem bringt der Posten als Küchenchef eines Luxuslokals nicht nur Prestige, sondern auch gutes 
Geld. Mein Traum war schon immer die Selbständigkeit – auch dafür ist dieser Beruf ideal!”  

 
 ... stand ... fest, 
     Das bedeutet: 

 

a) war unsicher 
b) war unwichtig 
c) war sicher 
d) war schlecht 
 

... eine Woche überstehen. 
     Das bedeutet: 

 

a) eine Woche auskommen 
b) für eine Woche kaufen 
c) wöchentlich abgeben 
d) nach einer Woche bekommen 
 
Kein Wunder, ... 
 

a) Es ist nicht notwendig, 
b) Es ist nicht erstaunlich, 
c) Es ist nicht wunderschön, 
d) Es ist nicht bekannt, 
 
 

... auf Fertigprodukte stehen. 
     Das bedeutet: 

 

a) immer leckere Produkte fertigen 
b) fertige Produkte nie gebrauchen 
c) besondere Vorliebe für Fertigprodukte haben 
d) manchmal Fertigprodukte kaufen 
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... ist ... zuhause. 
     Das bedeutet: 

 

a) bleibt oft zu Hause 
b) macht nichts zu Hause 
c) arbeitet zu Hause 
d) fühlt sich wie zu Hause 
 
... Nebenjob ... 
    Das bedeutet: 

 

a) Hauptarbeit 
b) Job für alle 
c) Nebenarbeit 
d) ständiger Job  
 
... kam ... in Frage. 
      Das bedeutet: 

 

a) war schwer  
b) war möglich  
c) kam fragend  
d) fragte niemals 
 
Momentan ... 
Das bedeutet: 

 

a) In einem Moment 
b) Zur Zeit 
c) Zeitlos 
d) Für einen Moment 
 
Kein Tag wie der andere, 
Das bedeutet: 

 

a) Alle Tage sind ähnlich 
b) Alle Tage sind anders 
c) Kein Tag ist vergangen  
d) Kein Tag ist anders 
 
 

... bringt ... nicht nur Prestige, sondern auch gutes Geld. 
Das bedeutet: 

 

a) bringt nur Prestige 
b) bringt nur gutes Geld 
c) bringt Prestige und Geld 
d) bringt keine Prestige und Geld 
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X.  ¶ïÝ»É ÁÝ¹·Íí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÙÇ³Ï ×Çßï ³ñÓ³·³ÝùÁ: 
    Finden Sie die richtige Reaktion. 

 

Was sind Sie von Beruf? 
 

a) Er ist Ingenieur. 
b) Sie ist Telefonistin. 
c) Ich bin Programmierer. 
d) Doch, ich bin es. 
 

Mein Telefon ist kaputt. 
 

a) Mein Freund hat ein Telefon für sich gekauft. 
b) Ich telefoniere mit meiner Freundin. 
c) Mein Telefon klingelt gerade unaufhörlich. 
d) Und ich habe dringend anzurufen. 
 
Hat der Film dir nicht gefallen? 
 

a) Ich werde heute ins Kino gehen. 
b) Doch, der Film war sehr interessant. 
c) Nein, ich mag solche Filme. 
d) Ich gehe nicht oft ins Kino. 
  
Heute läuft ein neuer Horrorfilm.  
 

a) Jeden Tag gehen wir zusammen ins Kino. 
b) Ich sehe mir einen solchen Film nicht an. 
c) Zu Hause habe ich einen DVD-Player. 
d) Jeden Morgen sehe ich mit Vergnügen fern. 
 
Er muss einen Wiederholungskurs machen. 
 

a) Er interressiert sich nicht für Literatur. 
b) Er hat schlechte Noten in Mathe. 
c) Sein Lehrer lobt ihn ständig. 
d) Neue Kenntnisse braucht er nicht. 
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XI.   ÀÝïñ»É ×Çßï ÷áË³Ï»ñåáõÙÁ: 
    Wählen  Sie die passende Transformation. 
    (Aktiv→Passiv oder Passiv→Aktiv)   

 
Der Vater bringt die Kinder zur Schule. 
 

a) Die Kinder werden vom Vater zur Schule gebracht. 
b) Die Kinder wurden vom Vater zur Schule gebracht. 
c) Die Kinder sind vom Vater zur Schule gebracht. 
d) Die Kinder waren vom Vater zur Schule gebracht. 
 
In unserem Land sortiert man den Müll noch nicht. 
 

a) In unserem Land ist der Müll noch nicht sortiert. 
b) Der Müll wird in unseren Land noch nicht sortiert. 
c) In unserem Land wurde der Müll noch nicht sortiert. 
d) Der Müll wurde in unseren Land noch nicht sortiert. 
 
Sie hat das Geschirr in die Küche gebracht. 
 

a) Das Geschirr wird von ihr in die Küche gebracht. 
b) Das Geschirr wurde von ihr in die Küche gebracht. 
c) Das Geschirr wird von ihr in die Küche gebracht werden. 
d) Das Geschirr ist von ihr in die Küche gebracht worden. 
 
Ähnliche Bauten wurden von den Archäologen auch in Europa entdeckt. 
 

a) Die Archäologen entdecken ähnliche Bauten auch in Europa. 
b) Die Archäologen entdeckten ähnliche Bauten auch in Europa. 
c) Die Archäologen haben ähnliche Bauten auch in Europa entdeckt. 
d) Die Archäologen hatten ähnliche Bauten auch in Europa entdeckt. 
 
An den Universitäten werden verschiedene Fächer unterrichtet werden. 
 

a) An den Universitäten unterrichtete man verschiedene Fächer. 
b) An den Universitäten wird man verschiedene Fächer unterrichten. 
c) An den Universitäten hat man verschiedene Fächer unterrichtet. 
d) An den Universitäten hatte man verschiedene Fächer unterrichtet. 
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 XII.  î»Õ³¹ñ»É ï»ùëïáõÙ µ³ó ÃáÕ³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ: 
         Ergänzen Sie die Lücken durch die passenden Wörter. 
 

Die Menschen reisen ______ (71) den alten Zeiten. Die ersten Reisenden waren die Forscher, die 
mit dem Ziel reisten, einen ________ (72) zu finden. Ihre Reisen waren riskant, aber die Menschen 
versuchten trotzdem das gelobte Land zu finden. 

Heutzutage ist die Reise nicht so riskant und mehr __________ (73). Es gibt viele touristische 
Gesellschaften, die Ihnen helfen. Sie besorgen die Fahrkarten und buchen alles, was Sie brauchen. Mit der 
Hilfe der modernsten Organisationen können Sie ________ (74) die ganze Welt reisen. Sie können 
beliebiges Verkehrsmittel ______________ (75), das Ihnen am meisten gefällt: Flugzeug, Zug, Schiff, 
Fahrrad oder Sie können zu Fuß wandern. 

 
 
 

a) bald 
b) seit 
c) oft 
d) noch 
 
 
 
a) Stock 
b) Schatz 
c) Scherz 
d) Spruch  
 
 
 

a) bequem  
b) kräftig 
c) geschickt 
d) unbedingt 
 
 
 

a) über 
b) auf 
c) an 
d) um 
 
 
 

a) aussteigen 
b) auswählen  
c) teilnehmen 
d) beobachten 

 
 

71 

72 

73 

74 

75 
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XIII.   îñí³Í ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÇó Ù»ÏÇ û·ÝáõÃÛ³Ùµ í»ñ³Ï³Ý·Ý»É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
       Vervollständigen Sie die Sätze durch die passenden Satzteile. 

 
Erst handeln, dann ________________ . 
 
a) reden  
b) schreiben 
c) erzählen 
d) zeigen 
 
 ____________ diese Prüfung bestehen. 
 

a) Du musst 
b) Du brauchst 
c) Es ist wichtig 
d) Er schlägt vor 
 
Ich hoffe, ______________________________ . 
 
a) ihn schon bald sehen 
b) um meine Noten zu verbessern 
c) ob die Opration erfolgreich war 
d) ihn bei uns empfangen zu können  
 
Wie heißt der Schüler, _______________ . 
 
a) damit ich sehr zufrieden bin 
b) deren Heft du genommen hast 
c) der du für die Arbeit gelobt hast 
d) der auf die Frage geantwortet hat 
 
Das milde Klima am Bodensee ist nicht nur günstig für den Gartenbau, ___________  
 
a) oder fahren viele Touristen dorthin. 
b) sondern zieht auch viele Urlauber an. 
c) auch es regnet oft stundenlang. 
d) als auch fuhren wir den Strand entlang. 
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